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Kronach – Ein 68seitiges Magazin des 
Bezirksverbandes Oberfranken für 
Gartenbau und Landespflege – im 
Jahre 2018 herausgegeben - lädt nach 
wie vor ein zu einer informativen Ent-
deckungsreise durch das Gartenland 
Oberfranken. Dazu präsentieren sich 
21 Gartenparadiese in unterschied-
lichster Ausprägung und Konzeption. 
Der Landkreis Kronach ist mit drei 
Gartenanlagen vertreten. Es sind dies 
Christine und Dr. Karl Roschlau, Nord-
halben, Anita und Jürgen Girsig, Wei-
ßenbrunn, sowie Elisabeth und Gerd 
Fleischmann, Stockheim. Aufgrund 
der Corona-Pandemie wurden die Be-
sucheraktivitäten der Hobbygärtner in 
den letzten beiden Jahren allerdings 
ausgebremst. Dies gilt ebenso für den 
beliebten „Tag der offenen Gartentür“ 
durch den Gartenbaukreisverband 
Kronach. Wie Kreisfachberaterin Be-
ate Singhartinger dazu mitteilte, fin-
det diese sehenswerte Veranstaltung 
heuer in Mitwitz statt. Darüber hinaus 
setzt der Landesverband seit 2020 
verstärkt auf zertifizierte Naturgärten 
unter dem Motto „Bayern blüht – Na-
turgarten“. 24 dieser Gärten befinden 
sich in Ludwigsstadt, Steinbach am 

Wald, Nordhalben, Kronach, Markt-
rodach, Weißenbrunn, Küps, Mitwitz 
und Stockheim. Die Zertifizierung ist 
von der Bayerischen Landesanstalt 
für Weinbau und Gartenbau Veits-
höchheim organisiert worden. Nur 
wessen Garten der strengen Prüfung 
standhält, wird mit Plakette und Ur-
kunde ausgezeichnet und darf nach 
erfolgreicher Prüfung seinen Garten 
als „Zertifizierten Naturgarten“ be-
titeln. Auch im Frankenwald hat der 
naturnahe Garten erfreulicherweise 

bei vielen Hobbygärtnern in den letz-
ten Jahren wieder einen hohen Stel-
lenwert eingenommen. „Naturgärten 
sind vielfältig, bunt, artenreich und 
ein Gewinn für Mensch und Natur“, so 
Beate Singhartinger. Bezirksvorsitzen-
de Gudrun Brendel-Fischer, MdL: „Die 
500 Gartenbauvereine sowie die neun 
Kreisverbände mit ihren 60 000 Mit-
gliedern leisten eine wichtige Arbeit 
für die Lebensqualität in Dörfern und 
Städten - und das alles ehrenamtlich“. 
So sei die bekannteste 

Veranstaltung der jährliche „Tag der 
offenen Gartentür“, bei dem zahlrei-
che Privatgärten zu einem Besuch ani-
mieren. Erfreulicherweise erfahre der 
Garten eine Renaissance, der in erster 
Linie als grüner und blühender Wohl-
fühlraum den Bienen, Hummeln und 
Schmetterlingen Nahrungsangebote 
verschaffe. Kreisfachberaterin Beate 
Singhartinger voller Bewunderung: 
„Diese Gärten sind ein Fest der Schön-
heit, jeder auf seine Art. Sie tragen zu 
einem bunten, blühenden Ortsbild 
bei und zeigen, welche Vielfalt der 
Landkreis Kronach zu bieten hat. Auf 
den Höhen des Frankenwaldes überra-
schen die Gärten mit einer Pracht, die 
manch einer nicht für möglich hält, 
und in den klimatisch günstigen Regi-
onen wachsen Pflanzen, die man vom 
Urlaub im Süden kennt. „Dagegen sind 
Schottergärten nicht zeitgerecht“, so 
die Kreisfachberaterin. Von diesem An-
gebot inspiriert, besuchten nach der 
längeren Corona-Pause fast 40 Mitglie-
der des Gartenbauvereins Steinwiesen 
unter der Leitung von Ingeborg Wich-
Reif das 3000 Quadratmeter große 
Gartenareal von Gerd und Elisabeth 
Fleischmann in Stockheim. Die Vielfalt 
des zertifizierten Naturparadieses an 
Blumen und Sträuchern, der abwechs-
lungsreiche Bestand an Obstbäumen, 
die zwei mächtigen Walnussbäume, 
der Gartenteich sowie die imposanten 
Natursteinmauern begeisterten dabei 
die Hobbygärtnerinnen und Gärtner 
aus Steinwiesen. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

24 zertifizierte Naturgärten im Kreis Kronach 

Die Mitglieder des Gartenbauvereins Steinwiesen mit der Vorsitzenden Inge-
borg Wich-Reif (Sechste von rechts) kamen bei ihrer Exkursion in Stockheim 
aus dem Staunen nicht mehr heraus. Besonders gefiel der naturnahe Gar-
tenteich. 
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Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Dienstag, 12.07. 16.00 Uhr  Gottesdienst im Altenwohnheim Haßlachblick
  in Stockheim
Sonntag, 17.07. 9.00 Uhr   Gottesdienst zur Kirchweih mit Kirchenparade
  und Jubiläum im Posaunenchor in Burggrub 
 10.30 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 24. 07. 9.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Samstag, 30.07.     16.00 Uhr  oekumenischer Gottesdienst zur Kirchweih 
  in Gundelsdorf
 18.15 Uhr Gottesdienst im Freien am Vorplatz
  der St. Laurentiuskirche in Burggrub
 19.30 Uhr Gottesdienst im Freien auf dem
  Gelände vor dem Gemeindehaus und der   
  Auferstehungskirche  in Stockheim 
2. Gruppen und Kreise
Samstag, 09.07.    10.00 -12.00 Uhr  Kindervormittag in Burggrub
Dienstag, 12.07. 19.30 Uhr  Frauenkreis im Gemeindehaus in Burggrub
Dienstag, 26.07.    18.00 Uhr  Frauenkreis – Spaziergang zur Grenz- und  
  Friedenskapelle bei Burggrub mit Andacht dort  
  und anschließender Einkehr im Sportheim
Zudem treffen sich die Gemeindegruppen und Kreise wieder nach interner  
Absprache und Vereinbarung
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Das Semester hat mit Kursen und Veranstaltungen im Februar 2022 begonnen. Bitte 
informieren Sie sich über die aktuellen Corona-Maßnahmen und Online-Angebote 
auf unserer Homepage www.vhs-kronach.de. 
Programminformationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer 
mit den regionalen Übersichten, die in der Gemeindeverwaltung und bei Banken 
und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere Homepage www.vhs-kronach.de. 
Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.de/newsletter unseren Newsletter 
abonnieren.
Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kronach; 
Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Vorgaben zur Vermeidung von COVID19-Infektionen: Die Durchführung der Kur-
se und Veranstaltungen richtet sich nach den behördlichen Vorgaben. Aktuelle 
Informationen veröffentlichen wir auf unserer Homepage www.vhskronach.de.
Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
Vorgaben zur Vermeidung von COVID19-Infektionen im Bereich der Kurse „Ko-
chen/Backen/Essen/Genießen“:
- Es muss durchgehend eine FFP2-Maske getragen werden.
- In den Küchen gilt ein Abstand von mindestens 1,5 m.
- Der gemeinsame Verzehr der zubereiteten Speisen ist derzeit nicht möglich. 
Bitte bringen Sie Gefäße mit Deckel zur
  Mitnahme der Speisen mit.
- Benutzung der Arbeitsmittel möglichst nur durch eine Person, ansonsten sind 
Einmal-Handschuhe zu tragen.
SH 210 Indische Küche: Dal, Curry und Kesari - Tina Vadász-Hain, Beginn Don-
nerstag, 21. Juli 2022, 1 Abend, 19.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel vor Ort zu zahlen.

Frühjahr-/Sommerprogramm 2022
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Termine
JuLi 2022

Am Ende wird alles gut. Und wenn es noch nicht gut ist, 
ist es noch nicht das Ende. 
 Oscar Wilde 

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
16.07. TSV - 17 Uhr, JHV, TSV Sportheim

16.07. FFW - Kinderfeuerwehrtag des Landkreises Kronach

17.07. FFW - ab 8.30 Uhr, Einweihung und Festgottesdienst am Feuer-

wehrhaus, ab 13 Uhr Familiennachmittag und Tag der offenen 

Tür

29./30. und 31.07. Theatergruppe - 19.30 Uhr, 31.7. um 19 Uhr, 3-Ak-

ter „3 Engel für Helmfried“, Obst- und Gartenbaugelände, Kar-

ten unter 09265/1229 oder 09265/1590. Karten aus 2020 behal-

ten ihre Gültigkeit

Ortsteil Burggrub:
14.07. FFW/FC - Kirchweihessen

16.07. WFC - Kirchweih

16.07. FC - Kirchweihgaudi

23.07. SRK - Grillparty

Ortsteil Haig:
23.07. FFW - ab 18.30 Uhr, Lindenfest, Festzelt an der Dorflinde, ab 

19.30 Uhr Livemusik „Die Grauen Wölfe“, Pizza, kalte Snacks und 

Getränke, ab 20 Uhr Barbetrieb

Die nächsten Kurse für Mamas/Papas mit Babys ab 3 Monate 
starten:                         
Samstag 17.09.2022    9-15-10.15 Uhr  für Babys, geboren im Jan/
Feb/März 2022  und Samstag  17.09.2022    10.30-11.30 Uhr  für 
Babys, geboren im 
April/Mai/Juni 2022    
10x je 60 Minu-
ten   75,- Euro (für 
TSV Mitglieder 60,- 
Euro), Turnhalle 
Stockheim
Anmeldung ab 
jetzt! – Weitere In-
fos: BiB Trainerin  
christel-beez@gmx.de
0176/56958561

BABY  TIME   
IM   TSV   STOCKHEIM       
Babys in Bewegung – mit allen Sinnen
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für August:
13. Juli 2022 
Erscheinung:
27. Juli 2022
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Juli 2022
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 13.07.2022 B

Do., 14.07.2022 C

Fr., 15.07.2022 D

Sa., 16.07.2022 E

So., 17.07.2022 F

Mo., 18.07.2022 G

Di., 19.07.2022 H

Mi., 20.07.2022 I

Do., 21.07.2022 J

Fr., 22.07.2022 K

Sa., 23.07.2022 L

So., 24.07.2022 A

Mo., 25.07.2022 B

Di., 26.07.2022 C

Mi., 27.07.2022 D

Do., 28.07.2022 E

Fr., 29.07.2022 F

Annahmeschluss  
August-Ausgabe: 13.07.2022

Erscheinung: 27.07.2022

16.07.2022 Hubertus Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig 
17.07.2022 09265 / 913101

23.07.2022 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
24.07.2022 09261 / 51579 und 0172 / 8517608

30.07.2022 Stefan Karl, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach 
31.07.2022 09261 / 94233
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Haig – Nach coronabedingter Pau-
se führte der Heimat und Trach-
tenverein Haig seine Jahreshaupt-
versammlung durch, die ganz im 
Zeichen „40 Jahre Haache Volks-
musikanten“ stand. Am Samstag, 
13. August, wird deshalb von 16.30 
bis 18 Uhr im Haiger Schlossgarten 
anlässlich dieses Jubiläums eine 
Abendserenade stattfinden. Zum 
Auftakt der Hauptversammlung er-
folgte die musikalische Begrüßung 
durch die Haache Volksmusikan-
ten unter der Leitung von Thomas 
Rauh und Max Lifka. Vorstandsmit-
glied Stefan Nüchterlein konnte 
unter anderem Bürgermeister Rai-
ner Detsch sowie die Vorstandskol-
legen der Haiger Vereine begrüßen. 
Nüchterlein würdigte insbesondere 
die Verdienste von Ehrenvorsitzen-
dem Manfred Däumer, der über 50 
Jahren die Trachtenbewegung im 
Landkreis Kronach mitgeprägt hat. 
Zur Erinnerung wurde ein Bild von 
Manfred Däumer – er ist 2021 ver-
storben - in der Trachtenstube auf-
gehängt. Insbesondere erinnerte 
Nüchterlein an die Trachtenwall-
fahrt nach Vierzehnheiligen, die für 
alle sehr beeindruckend war. Den 
Mitgliederstand bezifferte er auf 
141 Anhänger, darunter 39 aktive 
Mitglieder. Ausführlich informierte 

Bernhard Welscher über die finan-
zielle Situation des Vereins. Die Re-
visoren Thomas Rauh und Norbert 
Kreul bestätigten eine solide Kas-
senführung. Aufgrund der Coro-
nasituation wurde auf die Berichte 
der Betreuer verzichtet. Ehrungen 
werden bei der nachweihnachtli-
chen Feier vorgenommen. Ausführ-
lich informierte Thomas Rauh über 
den Ablauf der Abendserenade „40 
Jahre Haache Volksmusikanten“. 
Die örtlichen Volksmusikanten 
blicken auf eine außerordentlich 
erfolgreiche Kulturarbeit zurück. 
Bei fast keinem Trachtenfest auf 
Bezirksebene haben die Haiger seit 
ihrer Gründung im Jahre 1982 ge-
fehlt. Aber auch im Landkreis oder 
auf Gemeindeebene sind sie ein 
fester Bestandteil kirchlicher und 
weltlicher Feierlichkeiten. Baptist 
Detsch und Manfred Däumer ist es 
zu verdanken, dass 1980 dem An-
trag zur Gründung stattgegeben 
wurde. 1982 wagte man dann den 
Schritt in die Selbständigkeit. Die 
vorbereitende Ausbildung hatte 
Hanne Meusel übernommen. Der 
Dörfleser formte mit seinem Stell-
vertreter Thomas Rauh den Klang-
körper. Innerhalb kürzester Zeit 
hatten die Volksmusikanten eine 
enorme musikalische Breite ent-

wickelt. Besonders hervorzuheben 
ist das jährliche Abschlusskonzert 
bei den nachweihnachtlichen Fei-
ern.  Traditionsgemäß wurden die 
Bayernhymne und das Oberfran-

kenlied gesungen und damit der 
Versammlung ein würdiger Rah-
men verliehen.      

Text und Bild: Gerd Fleischmann    

Heimat- und Trachtenverein Haig zieht Bilanz

Die „Haache Volksmusikanten“ können in diesem Jahr auf ihr 40jähriges Be-
stehen zurückblicken. Unsere Aufnahme entstand 2007 anlässlich des 25jäh-
rigen Bestehens. 
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Verfasserin: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 30. Mai 2022

Aufstellung des Bebauungsplans „Östlich der Bergstraße“
Mittlerweile konnten die Vorstellungen von Herrn Steffen Grau von der 
EinfachHolzHaus GmbH, Röthenbacher Str. 7, 90602 Pyrbaum, durch das 
Ingenieurbüro IVS, Kronach in einen Bebauungsplanentwurf „Östlich der 
Bergstraße“ eingearbeitet werden. Dieser wurde in der Sitzung von Herrn 
Grau nochmals erläutert.
Auch die Kanaluntersuchungen für Wolfersdorf nach nochmaliger Rück-
sprache mit Frau Gräber-Maisel vom gleichnamigen Ingenieurbüro und 
Herrn Brandner vom Ingenieurbüro SRP wurden abgeschlossen. Eine hyd-
raulische Kanalnetzberechnung mit einem Angebotspreis von über 11.000 
€ war nicht erforderlich. Es wurde im Monat April eine Durchflussmessung 
durchgeführt, welche ergab, dass sogar bei Starkregen der Kanal zu ma-
ximal 25 % ausgelastet ist. Die Möglichkeit der Trennkanalisation besteht 
tatsächlich auch, weil genau an der Anbindung zum gemeindlichen Weg 
ein 400er Oberflächenkanal verläuft, der direkt in die Haßlach mündet. 
Zwischenzeitlich wurde von den Bürgerinnen und Bürgern aus Wolfersdorf 
eine Unterschriftensammlung durchgeführt, mit der sie die Gemeinde 
Stockheim aufforderten, alle Maßnahmen zur Planung und Bebauung des 
Grundstückes 207 Gemarkung Wolfersdorf einzustellen. 101 Unterschrif-
ten erfolgten gegen diese geplante Bebauung „östlich der Bergstraße“. Da 
auch ein Schreiben der Initiative beim Landratsamt Kronach direkt ein-
ging, wurde Rücksprache mit Frau Specht und Frau Hammerschmidt ge-
halten und vorgeschlagen, auf die Möglichkeit der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes nach § 13 b Baugesetzbuch, dem vereinfachten Verfahren, zu 
verzichten. Mit der Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes wird 
somit den Einwänden stärker Rechnung getragen und für mehr Rechtssi-
cherheit des Verfahrens gesorgt.
Anwesend waren wieder zahlreiche Bürgerinnen und Bürger aus Wolfers-
dorf, welche erneut ihren Unmut über die geplante Bebauung, zunehmen-
de Emissionen, Bauleitplanung mit Investor kundtaten. Geschäftsleiter Rai-
ner Förtsch erläuterte kurz den Verfahrensablauf der Bauleitplanung und 
wies darauf hin, dass sie im Rahmen der Beteiligung ihre Einwände geltend 
machen können. Nach erneuter Anhörung der Einwände der Anlieger und 
intensiver Diskussion ließ Erster Bürgermeister Rainer Detsch nochmals 
über den geänderten Verfahrensablauf abstimmen.
Einstimmig erklärte sich der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim bereit, 
den qualifizierten Bebauungsplan „Östlich der Bergstraße“ aufzustellen. 
Aufstellung des Bebauungsplans „Am Schmiedsberg III“
In einem Gespräch beim Landratsamt Kronach mit Landrat Klaus Löffler, 
der zuständigen Juristin Frau Hammerschmidt und Frau Specht wegen 
verschiedener baurechtlicher Anfragen wurde auch die Möglichkeit der 
Bebauung durch Herrn Wachter und Frau Müller hinter dem Bereich des 

Baugebietes am Schmiedsberg I angesprochen. Sie hatten beide über 
eine Bauvoranfrage versucht, ein Baurecht zu bekommen, was vom Land-
ratsamt Kronach abgelehnt wurde. Die Gemeinde sollte einen weiteren 
Bebauungsplan aufstellen lassen, was hiermit angedacht ist. Da auch die 
Schwester von Herrn Wachter mit auf das Grundstück ihres Vaters bauen 
möchte, könnte der Bebauungsplan auf zwei Bauparzellen ausgerichtet 
werden. Natürlich müssten sie den gemeindlichen Weg mit erwerben, da 
die Erschließung des Bebauungsplans am Schmiedsberg I schon längst 
abgerechnet ist. Die Gemeinde würde Kanal und Wasser bis hin zum Be-
reich des Bebauungsplans legen. Die Erschließung müsste dann durch 
die Eigentümer selbst mit dinglichen Sicherungen erfolgen. Die kritische 
Lage wegen des Wasserdrucks am Hang müsste im Bebauungsplan durch 
eine Versickerung mit berücksichtigt werden. Hierzu erfolgte bereits eine 
Eingabe von Anwohnern in diesem Bereich, welche auf die bisherige Versi-
ckerung des Hangwassers auf dem Grundstück Wachter hinwiesen und die 
Gemeinde aufforderten, eine Lösung zu finden.
Die Planung wurde zulasten der Beteiligten durch Frau Göring, eine Inge-
nieurin aus Sonneberg, gemacht. Sie stellte den Bebauungsplanentwurf in 
der Gemeinderatssitzung vor. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim erklärte sich bereit, den Bebau-
ungsplan „Am Schmiedsberg III“ aufzustellen. 
Haushalt 2022 verabschiedet
Mithilfe einer PowerPoint-Präsentation ging Kämmerin Eva Kotschen-
reuther nach einem kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr 2021 näher 
auf die wesentlichen Punkte des Etats 2022 ein. Das Gesamtvolumen im 
aktuellen Haushaltsjahr beträgt rund 12,14 Mio. EUR. Davon entfallen 9,22 
Mio. EUR auf den Verwaltungshaushalt und 2,92 Mio. EUR  auf den Vermö-
genshaushalt.
Wie schon in den vergangenen Jahren stellen die Gemeindeanteile an den 
Gemeinschaftssteuern (Einkommensteuerbeteiligung, Umsatzsteuerbe-
teiligung und Einkommensteuerersatzleistung) und die Schlüsselzuwei-
sungen mit zusammengenommen 5,08 Mio. EUR mehr als die Hälfte der 
gesamten Einnahmen im Verwaltungshaushalt. 
Bei der Gewerbesteuer wurde heuer ein Ansatz von 720.000 EUR gebildet. 
Hiervon muss man 81.300 EUR als Umlage wieder abführen.
Den größten Posten auf der Ausgabenseite des Verwaltungshaushaltes bil-
det erwartungsgemäß wieder die Kreisumlage. Der Hebesatz beträgt mitt-
lerweile 42,0 %-Punkte, was in 2022 einen abzuführenden Betrag von rund 
2,21 Mio. EUR bedeutet. An zweiter Rangstelle der gemeindlichen Ausga-
ben folgen die Personalkosten mit 1,88 Mio. EUR. 
Die gesetzliche Mindestzuführung vom Verwaltungs- an den Vermögens-
haushalt nach § 22 Abs. 1 Satz 2 KommHV definiert sich über die Höhe der 
ordentlichen Tilgungsleistungen. An ordentlichen Tilgungsleistungen sind 
im laufenden Haushaltsjahr 198.675 EUR zu leisten. Der Mindestzuführung 
steht die veranschlagte planmäßige Zuführung in Höhe von 1.046.600 EUR 
gegenüber. Demzufolge steht der Differenzbetrag – also knapp 848.000 
EUR – als „freie Spitze“ für investive Maßnahmen des Vermögenshaushaltes 
zur Verfügung.
Insgesamt 1,67 Mio. EUR werden heuer in Projekte investiert, in der Finanz-
planung bis einschließlich 2025 sind weitere 7,46 Mio. EUR vorgesehen. Als 
Projekte wurden u.a. die Anschaffungen und Baumaßnahmen im Bereich 
Feuerwehrwesen, die Sanierung von Gemeindestraßen inkl. Wasserleitung 
und Kanal (u.a. Schützenstraße und Ziegenrückstraße), die Einfache Dorfer-
neuerung Reitsch, der Anbau/Sanierung/Umbau des Kindergartens Stock-
heim, die Bezuschussung des Verkehrsübungsplatzes Kronach, der neue 
Ford Transit für den Bauhof, Anschaffungen und Baumaßnahmen für die 
Glück Auf -  Grundschule Stockheim oder auch die Sanierung der Rentei 
genannt. 
Mit Blick auf die Finanzplanung informierte die Kämmerin, dass in den kom-
menden Jahren u.a. aufgrund der vielen Investitionen keine hohe Rücklage 
gebildet werden kann. Diese Situation war aber vorhersehbar, man hat ent-
sprechende Vorkehrungen getroffen. Außerdem sind die wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Corona-Pandemie und des Ukraine-Kriegs noch nicht 
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abschätzbar, so die Kämmerin. 
Zum Jahresende 2022 ergibt der voraussichtliche Schuldenstand von 
922.050 EUR umgerechnet auf die haushaltstechnische Kennzahl „Pro-
Kopf-Verschuldung“ einen Wert von 189 EUR je Einwohner. Als Vergleichs-
zahl dient die Pro-Kopf-Verschuldung einer bayerischen kreisangehörigen 
Gemeinde vergleichbarer Größenklasse zum 31.12.2020. Hier lag der Lan-
desdurchschnitt bei 599 EUR je Einwohner. Damit liegt die Pro-Kopf-Ver-
schuldung der Gemeinde Stockheim weiterhin spürbar unter dem Landes-
durchschnitt. Nach einem planmäßigen Schuldenabbau in 2022 und 2023 
ist in 2024 allerdings eine Kreditaufnahme voraussichtlich in Höhe von 
200.000 EUR nötig. Zum Ende der Finanzplanung peilt man einen Gesamt-
schuldenstand von 595.000 EUR an.
In diesem Jahr rechnet man mit einer Zuführung zur Allgemeinen Rücklage 
in Höhe von 1,06 Mio. EUR. Die Mindestrücklage von 85.500 EUR wird man 
also ohne Probleme einhalten können.
Insgesamt sprach Kämmerin Eva Kotschenreuther von einem soliden Haus-
halt 2022. Es wird in Stockheim keinen Investitionsstau geben. Mit Unwäg-
barkeiten aufgrund von Corona und Ukraine-Krieg ist jedoch zu rechnen. 
Dies alles tut man gemeinsam, um Stockheim lebens- und liebenswert zu 
erhalten. 
Im Anschluss an die Präsentation hielt Erster Bürgermeister Rainer Detsch 
seine Haushaltsrede. 
Er bedankte sich zunächst bei den Fraktionen und den Gemeinderätinnen 
und -räten für die konstruktive Zusammenarbeit. Seinen herzlichen Dank 
richtete er insbesondere in der Haushaltssitzung an Kämmerin Eva Kot-
schenreuther und ihre Mitarbeiterinnen in der Kämmerei. Danke auch an 
Geschäftsleiter Rainer Förtsch für die hervorragende Führungsunterstüt-
zung und die Leitung der Geschäfte, so der Bürgermeister. Ebenso galt sein 
Dank Bauamtsleiter Dirk Raupach, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiterin 
im Bauhof, den Reinigungskräften, dem Schulküchenpersonal sowie allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiterin im Rathaus. Alle machen – trotz der 
Umstände in den letzten zweieinhalb Jahren – einen hervorragenden Job. 
Die Gemeinde Stockheim will erster Dienstleiter sein – das ist der Anspruch 
und dem wird man immer mehr gerecht.
Bewegte Jahre liegen hinter uns. Wir haben viel erreicht und noch mehr 
laufende Projekte. Wir gehen gemeinsam mit Selbstbewusstsein und einer 
Portion Demut an die Aufgaben, unsere Gemeinde lebens- und liebenswert 
weiter zu entwickeln, so Rainer Detsch. 
Es ist keine Übertreibung festzustellen, dass wir eine der attraktivsten Ge-
meinden im Kreis sind. Stockheim wird weiterhin mit Bedacht und sehr auf-
merksam die gesamtwirtschaftliche Lage bei allen Planungen mit einbezie-
hen – im Wissen wie fragil sich der Markt insgesamt zeigt, wie schnell schon 
kleine Veränderungen in der Welt große Auswirkungen haben können und 
bis in unsere Haushaltslage durchschlagen können.
Corona ist noch nicht überstanden. Unsicherheiten bestehen bekanntlich, 
was die Entwicklung im Herbst und Winter betrifft. 
Seit Februar gibt es geopolitisch eine neue nicht mehr für möglich gehalte-
ne Situation. Eine neue Zeitrechnung, wie es schon formuliert wurde! Aus 
der Wohlfühlecke sind wir förmlich herausgerissen worden.
Die energiepolitische, wirtschaftliche sowie die gesellschaftspolitische 
Lage ist diffus, die Auswirkungen auf die Steuereinnahmen, Arbeitsmarkt 
und Sozialaufwand für die nahe Zukunft alleine schon schwer prognosti-
zierbar.
Der Bürgermeister stellte fest, dass die Umlagekraft der Gemeinde Stock-
heim nach wie vor auf gutem Niveau ist und Freiräume zulässt. Freiräume 
haben wir uns auch selbst geschaffen mit einer umsichtigen weil nachhalti-
gen Haushaltspolitik. Die Gemeinde Stockheim ist nahezu schuldenfrei und 
kann von einer freien Spitze für Investitionen profitieren. Unsere Aufgabe 
besteht darin, umsichtig und so gut es geht unaufgeregt mit der geänder-
ten neuen Situation umzugehen, so Rainer Detsch. 
Bezogen  auf die Unwägbarkeiten in der Haushaltsplanung merkte der 
Bürgermeister an, dass mit der Krise die Strukturen vor Ort wieder mehr in 
den Fokus gerückt sind. Eine systemrelevante Infrastruktur, Resilienz (Wi-

derstandsfähigkeit) wie es so schön heißt: Brand- und Ka-
tastrophenschutz, insgesamt die Blaulichtorganisationen, 
Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Straßenbau, Wohnungsbau, 
Kinderbetreuung und Schulen, ärztliche Versorgung und Pflege, Senio-
renbetreuung, Digitalisierung, Glasfaser, Mobilfunk, aber insbesondere 
auch wieder Eigenversorgung mit Nahrungsmitteln und Energieversor-
gung – Dinge, die gerade in den letzten 15-20 Jahren als selbstverständ-
lich angesehen wurden, sind heute umso mehr die großen Aufgaben.
Und auch wegen der Systemrelevanz und Notwendigkeit der Vorsorge 
und Fürsorge werden wir gerade die kulturelle und gesellschaftliche Ent-
wicklung in Stockheim wieder „hochfahren“. 
Die Vielfalt unserer Kultur schlägt sich nieder in einer großen Zahl von 
Vereinen in unseren Dörfern, die mit ihren Aktivitäten, Festen und Veran-
staltung unser Leben so sehr bereichern. Der Bürgermeister versicherte, 
dass die Gemeinde auch hier gerne unterstützt.
Mit der urbanen Weiterentwicklung unserer Kommunen unter Beibe-
haltung des ländlichen Flairs und den Vorzügen der dörflichen Gemein-
schaft und des Zusammenhaltes ist Stockheim auf einem guten Weg. 
Breit aufgestellt in der Grundversorgung, mit Bildungs- und Betreuungs-
angeboten, der Weiterentwicklung ansprechender Wohnqualität, einer 
guten Verkehrsanbindung in die größeren Wirtschaftsräume und Ar-
beitsmärkte, Freizeit und Naherholung, gefühlter Sicherheit und Gebor-
genheit: Das sind die maßgeblichen Themen, die Stockheim bearbeitet! 
Der Landkreis Kronach unterstützt mit einem neuen, neuartigen ÖPNV-
Konzept. Wir schützen den Immobilienbestand durch moderate Entwick-
lung zusätzlichen Wohnraumes im Innen- und Randbereich, nutzen wo 
es nur geht vorhandene Baulücken, generieren Abrundungen unter Be-
rücksichtigung der dörflichen Strukturen, so Rainer Detsch.
An dieser Stelle bedankte sich der Gemeindevorsteher nochmals herz-
lich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Verwaltung, Bauhof, 
der Wasserversorgung und im Abwasserverband. Mit ihrem Engagement 
und ihrer Leistung tragen sie zu einer bestmöglichen Ausschöpfung der 
zur Verfügung stehenden Finanzmittel und Ressourcen bei.
Sein Dank galt auch all den Ehrenamtlichen in Vereinen und Verbände 
sowie allen Ehrenamtlichen, organisiert oder aus freiem Antrieb, die se-
gensreich tätig sind. Rainer Detsch rief nochmals den bemerkenswerten 
Einsatz vieler Freiwilliger in der Corona-Schnellteststrecke im Industrie-
gebiet Stockheim in Erinnerung. 
Wir werden weiterhin mit Bedacht und sehr aufmerksam die gesamtwirt-
schaftliche Lage und – mit dem heutigen Wissenstand – auch verstärkt 
die geopolitische Lage bei allen Planungen einbeziehen – im Wissen, wie 
fragil sich aktuell alles zeigt, wie schnell sich plötzlich alles drehen kann.
Der Bürgermeister schloss seine Haushaltsrede mit einem Ausspruch 
bzw. einer Aufforderung von Seneca: „Wenn Du klug bist, so mische ei-
nes mit dem anderen: Hoffe nicht ohne Zweifel und zweifle nicht ohne 
Hoffnung.“
Jürgen Weißerth bedankte sich im Namen der CSU bei der gesamten 
Verwaltung der Gemeinde Stockheim, besonders bei Kämmerin Eva 
Kotschenreuther für die ausführlich kommentierte Darbietung des Haus-
halts. Man hat viele Handlungsmöglichkeiten für die Zukunft, das zeigt 
auch das gute Zahlenwerk. Ebenso richtete er seine Dankesworte an Ge-
schäftsleiter Rainer Förtsch und Bürgermeister Rainer Detsch. 
Er hob hervor, wie wichtig es sei bedarfsgerechte Bebauung im Gemein-
degebiet zu ermöglichen. 
Bezugnehmend auf unser Großprojekt Rentei ist klar, dass zukünftig die 
Unterhaltskosten der Gemeinde steigen werden. Daher ist es umso wich-
tiger die Rentei mit Leben zu erfüllen – hauptamtlich und ehrenamtlich. 
Zudem soll über alle gemeindlichen Projekte noch mehr Berichterstat-
tung in den Medien erfolgen.
Er beendete seine Rede mit dem bekannten Zitat von F. J. Strauß: „Dank-
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bar rückwärts, mutig vorwärts, gläubig aufwärts“.
Auch Dritter Bürgermeister und Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler, 
Rudi Jaros, zeigte sich sehr zufrieden mit dem Zahlenwerk. Die Schulden 
können sukzessiv abgebaut werden. Die Pro-Kopf-Verschuldung in der 
Gemeinde Stockheim ist weiterhin deutlich unter dem bayerischen Lan-
desdurchschnitt, somit wird also gut gewirtschaftet. Seit 2014 musste 
man keinen neuen Kredit aufnehmen. Der Betrag der Kreisumlage ist zwar 
hoch, zeigt allerdings unsere finanziell gute Lage. Bezüglich des Ausbaus 
bzw. der Sanierung der Ortsstraßen orientiert sich die Gemeinde auch 
weiterhin am Leitfaden der Prioritätenliste. Der Haushalt bildet wieder ein 
solides Fundament, dass die Gemeinde Stockheim handlungsfähig macht 
und das Gremium zuversichtlich stimmt. 
Er dankte Eva Kotschenreuther für den detaillierten Haushalt. Außerdem 
dankte er Rainer Förtsch und Rainer Detsch sowie dem gesamten Gremi-
um für die gute Zusammenarbeit. Er ist überzeugt weiterhin im Gremium 
stets Entscheidungen zum Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger in der 
Gemeinde zu treffen. 
Im Namen der Bürger für Stockheim bedankte sich Daniel Wachter beim 
gesamten Rathausteam und dem Gremium. Sein besonderer Dank galt 
Kämmerin Eva Kotschenreuther, Geschäftsleiter Rainer Förtsch und Bür-
germeister Rainer Detsch. Es zeigt sich, dass die Gemeinde Stockheim 
weiterhin gut und nachhaltig wirtschaftet. Durch den Schuldenabbau hat 
man sich Entscheidungsspielraum geschaffen – Stichwort „Generations-
gerechtigkeit“. Mit Verweis auf die Klausurtagung des Gemeinderats zu 
den Themen regenerative Energien sowie Innen- und Außenentwicklung, 
merkte Daniel Wachter an, dass nun auch der letztere Punkt noch intensi-
ver ins Auge gefasst werden soll.
Jörg Roth schloss sich im Namen der SPD den Dankesworten und Ausfüh-
rungen der anderen Fraktionen an.
Nach dem Vorlesen der Haushaltssatzung fasste das Gremium den ein-
stimmigen Beschluss zur Haushaltsverabschiedung: Der Gemeinderat 
Stockheim beschloss den Entwurf der Haushaltssatzung 2022 der Gemein-
de Stockheim als Satzung. Der Satzungsentwurf war Bestandteil dieses 
Beschlusses.
Aufstellung des Finanzplanes (2021-2025)
Der dem Haushalt der Gemeinde Stockheim beigefügte Finanzplan für 
die Jahre 2021 bis 2025 mit dem ihm zugrunde liegenden Investitionspro-
gramm wurde anerkannt.
Der Finanzplan weist in den Einnahmen und Ausgaben jeweils folgende 
Beträge aus:
Jahr Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt
2021 8.582.000 EUR 2.781.000 EUR
2022 9.220.000 EUR 2.921.000 EUR
2023 8.928.000 EUR 4.742.000 EUR
2024 8.917.000 EUR 2.779.000 EUR
2025 8.907.000 EUR 1.211.000 EUR
Finanzplan und Investitionsprogramm wurden mit diesen Beträgen ge-
nehmigt und festgesetzt.
Freiwillige Feuerwehr Burggrub erhält einen Zuschuss
Die Freiwillige Feuerwehr Burggrub 1893 e. V. stellte am 17.05.2022 den 
Antrag auf Anbau an ihr Feuerwehrhaus Burggrub. Sie begründete dies 
damit, dass das 2007 renovierte Feuerwehrhaus bereits einige Schäden 
aufweist und mit einem Anbau sich die Kosten für eine Erweiterung der 
Absauganlage in Höhe von 4.140,44 € erübrigen würden. Zudem wurde 
im Jahre 2021 eine Jugendfeuerwehr mit jetzt zehn Mitgliedern gegrün-
det. Außerdem müsste der Schlauchanhänger, der momentan privat bei 
Dirk Kreul in der Garage untergebracht ist, die Garage jedoch dem Neu-
bau eines Wohnhauses weichen muss, untergebracht werden. Der ange-
sprochene Anbau sowie die Außenfassadensanierung soll in kompletter 
Eigenleistung der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Burggrub im Zu-

sammenhang mit dem gemeindlichen Bauhof erbracht werden.
Die Materialkosten des Neubaus belaufen sich auf ca. 30.000 €. Die Frei-
willige Feuerwehr bietet bei Kostenüberschreitung eine maximale Betei-
ligung von weiteren 7000 € am übersteigenden Wert an.
Kreisbrandrat Joachim Ranzenberger regte an, dass man überprüfen soll-
te, ob ein Zuschuss für den Neubau möglich ist. Man war sich einig, diese 
Möglichkeit noch zu prüfen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim stimmte dem Anbau mit 
Kosten von ca. 30.000 € und einer darüber hinausgehenden maximalen 
Eigenbeteiligung der Freiwilligen Feuerwehr Burggrub von 7000 € zu. 
Vorher erfolgt die Überprüfung eines möglichen Zuschusses.
Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes
Der im Flurbereinigungsverfahren Neukenroth gewidmete nicht ausge-
baute öffentliche Feld- und Waldweg mit der Flst.-Nr. 235 Gemarkung 
Neukenroth hat seine Verkehrsbedeutung verloren. Teilweise wird er 
schon von den anliegenden Grundstückseigentümern als Lagerfläche 
genutzt und der andere Teil ist bereits Ackerfläche.
Für das Grundstück Flst.-Nr. 234 Gemarkung Neukenroth wird ein Bau-
leitplanverfahren eingeleitet, um zwei Bauparzellen zu bilden (siehe 
hierzu auch TOP 2 der Gemeinderatssitzung). Die beiden künftigen 
Grundstückseigentümer möchten den „Weg“ erwerben, um darüber die 
Grundstücke zu erschließen.
Zuvor ist jedoch der Weg gemäß Art. 8 BayStrWG einzuziehen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim war damit einverstanden, 
dass der nicht ausgebaute öffentliche Feld- und Waldweg mit der Flst.-Nr. 
235 Gemarkung Neukenroth gemäß Art. 8 BayStrWG eingezogen wird, 
weil er seine Verkehrsbedeutung verloren hat.

Kinderferienwoche 2022
Aufgrund der nicht vorhersehbaren Entwicklungen im Infektionsgeschehen 
wird auch heuer keine Kinderferienwoche stattfinden. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis.
Lea Brauer aus Stockheim hat ihre Ausbildung als eine der Prüfungs-
besten abgeschlossen
Lea Brauer aus Stockheim schloss ihre 2,5-jährige Ausbildung als Euroindus-
triekauffrau bei der Firma Heinz-Glas in Tettau mit einer Traumnote von 1,4 
ab. Sie ist somit eine der 13 Prüfungsbesten im IHK-Bezirk. Neben ihrer Aus-
bildung als Euroindustriekauffrau legte sie zusätzlich eine Weiterbildungs-
prüfung zur Fremdsprachenkorrespondentin (in Englisch) erfolgreich ab. 
Vor ihrer Ausbildung besuchte Lea Brauer die Fachoberschule und absol-
vierte dort ihr Abitur. Bei der Firma Heinz-Glas ist sie aktuell im Produktma-
nagement tätig. Für die Zukunft möchte sich Lea Brauer noch weiterbilden. 
Zum einen ist der Ausbilderschein geplant zum anderen möchte sie auch 
ihren Betriebswirt machen. 
Bürgermeister Rainer Detsch würdigte diese großartige Leistung und über-
reichte Frau Brauer ein kleines Präsent. Für die weitere berufliche Zukunft 
wünschte er ihr alles Gute.
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Grundsteuerreform in Bayern
Viele Grundstückseigentümer haben in den letzten Tagen ein Schreiben des 
Finanzamtes Kronach betreffend der Grundsteuerneuberechnung ab 2025 
erhalten. In diesem Schreiben werden die Grundstückeigentümer darüber 
informiert, dass seit dem 01. Juli 2022 eine Grundsteuererklärung einge-
reicht werden muss.
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit vom 1. Juli 2022 bis spä-
testens 31. Oktober 2022 bequem und einfach elektronisch über das Portal 
ELSTER - Ihr Online-Finanzamt unter www.elster.de abgeben. Sollte eine 
elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung für Sie nicht möglich sein, 
können Sie diese auch auf Papier einreichen. Die Vordrucke hierfür finden 
Sie seit dem 1. Juli 2022 entweder im Internet unter www.grundsteuer.bay-
ern.de, oder können im Finanzamt Kronach oder im Rathaus in Stockheim 
abgeholt werden. 
Neuregelung der Grundsteuer
Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der wichtigsten Ein-
nahmequellen. Sie fließt in die Finanzierung der Infrastruktur, zum Beispiel 
in den Bau von Straßen und dient der Finanzierung von Schulen und Kitas. 
Sie hat Bedeutung für jeden von uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzlichen Regelungen 
zur Bewertung von Grundstücken für Zwecke der Grundsteuer im Jahr 2018 
für verfassungswidrig erklärt.
Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neuregelung der 
Grundsteuer ein eigenes Landesgrundsteuergesetz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Berechnung der 
Grundsteuer in Bayern keine Rolle mehr. Die Grundsteuer wird in Bayern 
nicht nach dem Wert des Grundstücks, sondern nach der Größe der Fläche 
von Grundstück und Gebäude berechnet.
Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhalten. Eigen-
tümerinnen und Eigentümer müssen eine sog. Grundsteuererklärung 
abgeben. Das Finanzamt stellt auf Basis der erklärten Angaben den sog. 
Grundsteuermessbetrag fest und übermittelt diesen an die Kommune. Die 
Eigentümerinnen und Eigentümer erhalten über die getroffene Feststellung 
des Finanzamtes einen Bescheid, den sog. Grundsteuermessbescheid. Der 
durch das Finanzamt festgestellte Grundsteuermessbetrag wird dann von 
der Kommune mit dem sog. Hebesatz multipliziert. Den Hebesatz bestimmt 
jede Kommune selbst. Die tatsächlich nach neuem Recht zu zahlende 
Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und Eigentümern in Form eines Be-
scheids, den sog. Grundsteuerbescheid, von der Kommune mitgeteilt. Den 
Grundsteuerbescheid erhalten Sie voraussichtlich in 2024. Die neue Grund-
steuer ist ab dem Jahr 2025 von den Eigentümerinnen und Eigentümern an 
die Kommune zu bezahlen.
Was bedeutet die Neuregelung für Sie?
Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)Eigentümer 
eines Grundstücks, eines Wohnobjekts oder eines Betriebs der Land- und 
Forstwirtschaft in Bayern? – Dann aufgepasst:
Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer feststellen zu kön-
nen, sind Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer sowie Inhaberin-
nen und Inhaber von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben verpflichtet, 
eine Grundsteuererklärung abzugeben.
Hierzu wurden Sie durch Allgemeinverfügung des Bayerischen Landesamts 
für Steuern am 30. März 2022 öffentlich aufgefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die tatsächlichen bau-
lichen Gegebenheiten am 1. Januar 2022 maßgeblich, sog. Stichtag.
Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit

vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022
bequem und einfach elektronisch über ELSTER - Ihr Online-Finanzamt unter 
www.elster.de abgeben.

Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, 
können Sie sich bereits jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, 
dass die Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann.
Sollte eine elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung für Sie nicht 
möglich sein, können Sie diese auch auf Papier einreichen. Die Vordrucke 
hierfür finden Sie ab dem 1. Juli 2022 im Internet unter www.grundsteuer.
bayern.de, in Ihrem Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.
Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.

Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch durch Ihre steuer-
liche Vertretung abgegeben werden.
Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirtschaft in an-
deren Bundesländern gelten andere Regelungen für die Erklärungsabga-
be als in Bayern.
Informationen finden Sie unter www.grundsteuerreform.de.
Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung?
Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der Grundsteuer-
erklärung unterstützen sowie die wichtigsten Fragen rund um die Grund-
steuer in Bayern finden Sie online unter

www.grundsteuer.bayern.de
Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die Bayerische Steu-
erverwaltung in der Zeit von Montag bis Donnerstag von 08:00 – 18:00 
Uhr und Freitag von 08:00 – 16:00 Uhr auch telefonisch für Sie erreichbar:

089 – 30 70 00 77
In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen – bitte sehen Sie 
aufgrund der Menge der zu bearbeitenden Grundsteuererklärungen von 
Rückfragen zum Bearbeitungsstand Ihrer Grundsteuererklärung ab.
Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 2022 zusammen?
Das Bayerische Landesamt für Statistik führt in 2022 einen Zensus mit ei-
ner Gebäude- und Wohnungszählung durch. Die Grundsteuerreform und 
der Zensus sind voneinander unabhängig. Weitere Informationen zum 
Zensus finden Sie unter www.statistik.bayern.de/statistik/zensus.

Schützen Sie sich, Verwandte, Freunde und Bekannte vor Betrug!
Landrat Löffler unterstützt Präventionsarbeit der Polizei
Wie den Nachrichten entnommen werden kann, gelingt es dreisten Be-
trügern immer wieder, vor allem ältere Menschen um ihr Bargeld oder 
sonstige Wertgegenstände wie zum Beispiel Schmuck zu bringen. Hierbei 
agieren professionelle Banden meist aus Telefonzentralen (sogenannten 
„Call-Centern“) heraus und wenden verschiedene Betrugs-Maschen an. 
Ein Großteil der betrügerischen Anrufe scheitert erfreulicherweise an der 
Wachsamkeit der Angerufenen. 
Nicht nur der Kriminalpolizei Coburg und den örtlichen Polizeidienststel-
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• Bringen Sie den Aufsteller in der Nähe Ihres Telefons an 
und beachten Sie die Verhaltenstipps der Polizei.

• Geben Sie auf andere Familienmitglieder Acht, sprechen Sie mit diesen 
über das Thema „Telefon-Betrug“ und reden Sie insbesondere über die 
Verhaltenstipps.

• Informieren Sie die Polizei auch dann, wenn Sie Opfer eines Betruges ge-
worden sind.

Ihre Sicherheit liegt uns am Herzen!

Landrat Klaus Löffler (Mitte) stellt das Infomaterial zum Thema Call-Center-
Betrug zusammen mit den Verantwortlichen der Polizei vor: (von links) Chris-
tian Wollinger (Fachberater der Kripo Coburg), Matthias Schuhbäck (Dienst-
stellenleiter PI Kronach), Antje Dütthorn (Dienststellenleiterin PI Ludwigsstadt) 
und Alexander Rothenbücher (Dienstellenleiter Kripo Coburg).

len ist der Schutz der Bürgerinnen und Bürgern vor Betrügern sehr wichtig. 
Deshalb ist Landrat Klaus Löffler mit Verantwortlichen der Polizei zu einem 
intensiven Gesprächsaustausch im Landratsamt zusammengekommen. 
Wie Alexander Rothenbücher, Leiter der Kriminalpolizei Coburg, dabei aus-
führte, liege der Schaden im Bereich Callcenter-Betrug in Bayern jährlich im 
Millionenbereich, Tendenz steigend. Im Zuge der Prävention sehe man ein 
wichtiges Instrument, aktiv gegen diese Betrugsmaschen vorzugehen.  
Dies unterstrich auch Landrat Klaus Löffler bei der Zusammenkunft: „Mir 
liegt der Schutz der uns anvertrauten Landkreisbürgerinnen und -bürger 
sehr am Herzen.“ Gerne unterstütze er diese vorbeugenden und aufklären-
den Maßnahmen der Polizei. Schließlich müsse man Schäden verhindern, 
bevor sie entstehen. Löffler weiter: „Jeder einzelne Fall, der durch Aufklärung 
abgewendet werden kann, ist ein Gewinn!“ Landrat Löffler nahm das Treffen 
auch zum Anlass, den Verantwortlichen der Polizei seinen Dank für die bis-
herige gute Zusammenarbeit auszusprechen, was sich sicherlich durch die 
aktuelle Kampagne aufs Neue bestätigen wird.
In Zusammenarbeit mit dem Polizeipräsidium Oberfranken wurde Informa-
tionsmaterial in Form von Faltblättern und Aufstellern zum Thema „Call-Cen-
ter-Betrug“ entwickelt. Das Landratsamt Kronach sowie die Städte, Märkte 
und Gemeinden unterstützen die Polizei dabei, den Bürgerinnen und Bür-
gern diese Informationen zukommen zu lassen. Das Infomaterial liegt in 
den Rathäusern im Landkreis Kronach zur Mitnahme aus. In einem weiteren 
Schritt ist geplant, lokale Infoveranstaltungen anzubieten, um für das The-
ma weiter zu sensibilisieren – immerhin agieren die Täter außerordentlich 
professionell und facettenreich.
Ihre Polizei rät:
• Informieren Sie sich im Faltblatt über die Maschen der Betrüger.
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Stockheim – Die Freiwillige Feuer-
wehr Stockheim hat zwei große 
Anlässe zum Feiern und lädt zu-
gleich auch „zum Tag der offenen 
Tür“ ein. Das große Fest findet am 
Sonntag, 17. Juli statt und beginnt 
mit einer Kirchenparade um 8.30 
Uhr zum Gottesdienst um 8.45 
Uhr am Feuerwehrhaus mit Seg-
nung einer neuen Halle und eines 
Rüstwagens. Man kann sagen die 
Vorstandschaft und Kommandan-
tur wie die Mitglieder haben in den 
vergangenen fünf Jahren weit über 
ihren Feuerwehrdienst hinaus, fast 
jede Minute ihrer Freizeit für ihre 
Feuerwehr und zwei besondere 
Großprojekte geopfert. Dies bei 
voll funktionsfähiger Einsatzbereit-
schaft tagtäglich 24 Stunden rund 
um die Uhr. Und eigentlich, so in-
formiert uns Kommandant Christi-
an Rebhan, ging es schon im Jahr 
2012 los. Denn schon damals wur-
de die Notwendigkeit einer Erwei-
terung des im Jahr 1986 erbauten 
Feuerwehrhauses erkannt und die 
Gemeindeverwaltung darauf auf-
merksam gemacht. In den Jahren 
2014 bis 2016 wurde ein Konzept 
für einen Anbau des bestehenden 
Feuerwehrhauses erstellt und es 
lagen auch Planungen dafür vor. 
Nach dem Kauf der ehemaligen 

Scholz Industriehalle durch die 
Gemeinde Stockheim taten sich 
neue Perspektiven auf. Es wurde 
ein Nutzungskonzept durch die 
Feuerwehr erstellt und seit 2020 
wurde kontinuierlich die Halle 
für Feuerwehrzwecke umgebaut. 
Ebenso wurde viel Eigenleistung 
in den Umbau der bestehenden 
Fahrzeughalle geleistet. Damit die 
Feuerwehrleute nicht mehr auf 
der Straße parken müssen wurden 
Parkplätze auf dem Feuerwehrare-
al geschaffen, die Umkleiden wur-
den modernisiert und ein neuer 
Alarmzugang für Einsatzpersonal 
geschaffen. Damit ist ein effizi-
enterer Einsatzverlauf nach der 
Alarmierung beim Eintreffen der 
Einsatzkräfte am Feuerwehrhaus 
geschaffen worden. Kommandant 
Rebhan spricht von mindestens 
500 ehrenamtlich geleisteten Ar-
beitsstunden für den Umbau der 
beiden Hallen, insbesondere die 
teilweise aufwändigen Abriss-
arbeiten wurden in Eigenregie 
durchgeführt. Die Arbeiten in der 
Scholz- Halle wurden aufgrund des 
Umfangs größtenteils ausgeschrie-
ben und an Firmen vergeben. Es 
entstanden ein Schulungsraum, 
ein Raum für Kinder- und Jugend-
feuerwehr, ein Raum für Wartung 

und Pflege der Atemschutzgeräte 
mit Werkstatt für die Gerätewarte 
wurde geschaffen und Lagerflä-
chen wurden vergrößert. Dabei 
mussten alle gesetzlichen Aufla-
gen erfüllt werden. Es waren aber 
auch immer die Kosten im Blick. So 
verzichtete man unter anderem 
auf eine automatische Schlauch-
waschanlage, die einen fünfstelli-
gen Betrag gekostet hätte. Neben 
diesen beiden schmucken Hallen 
kann man am Festtag auch einen 
neuen Rüstwagen präsentieren. 
Dieser ist in seiner Ausstattung bis-
her einzigartig im Landkreis Kron-
ach, erwähnt Bürgermeister Rainer 
Detsch und dankt besonders den 
stellvertretenden Kommandanten 
der FF Stockheim, Daniel Wachter. 
Dieser habe sich als Koordinator 
und Leiter einer eigens gegrün-
deten Arbeitsgemeinschaft, große 
Verdienste bei der Vorbereitung 
zur Anschaffung des Rüstwagens 
erworben, wie er am Festtag der 

Öffentlichkeit vorgestellt werden 
kann. 617 Arbeitsstunden habe 
die AG für die Ausarbeitung eines 
effizienten Nutzungskonzeptes 
für den Rüstwagen eingebracht. 
Mehrfach wurden Ausstellungen 
und Messen besucht, die Leis-
tungsbeschreibung wurde selbst 
erstellt und so manche Ausstat-
tung speziell auf die Bedürfnisse 
der FF Stockheim zugeschnitten, 
informiert Daniel Wachter. Be-
sonders stolz ist man auf einen 
Rettungsstützensatz, der bisher 
einmalig im Landkreis Kronach ist. 
Daher hat dieses Fahrzeug auch 
überörtliche Bedeutung und es be-
teiligen sich an den Gesamtkosten 
von 467 000 Euro mit je 30 Prozent 
der Freistaat Bayern und der Land-
kreis Kronach. Die Bevölkerung ist 
am Sonntag, 17. Juli herzlich zum 
Gottesdienst sowie zum Tag der 
offenen Tür am Nachmittag ein-
geladen.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Tag der offenen Tür und Einweihung eines neuen 
Rüstwagens und neuer Halle

Die Bevölkerung wird beim Tag der offenen Tür über viel Neues bei der FF 
Stockheim staunen können. Der neue Rüstwagen enthält viel Hightech 
ebenso wie die neue Halle mit modernster Technik aufwarten kann. Der 
Vorplatz wurde gepflastert und befestigte Parkplätze für die Einsatzkräfte 
angelegt.
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Stockheim – Die CSU-Ortsverbän-
de Stockheim, Neukenroth und 
Haig bündeln ihre Kräfte. In einer 
Fusionsversammlung im Neuken-
rother Hotel Rebhan`s wurde der 
Name „CSU Ortsverband Gemein-
de Stockheim“ beschlossen. Zum 
Vorsitzenden wurde Stefan Beetz 
aus Haig gewählt. Als Stellvertreter 
stehen ihm Sebastian Wich, Albert 
Gwosdek und Jürgen Weißerth zur 
Seite. Der neu gegründete Ver-
band setzt sich aus den ehema-
ligen CSU Ortsverbänden Stock-
heim, Neukenroth, Haig, Haßlach 
und Burggrub zusammen. Stefan 
Beetz meinte, „Ziel sei es die Stär-
ken der einzelnen Ortsverbände 
zu bündeln, um gemeinsam die 

Herausforderungen und Ziele für 
eine lebens- und liebenswerte 
Gemeinde Stockheim meistern 
und die Gemeinde Stockheim 
weiter voranbringen zu können. 
Die Herausforderungen in der 
heutigen Zeit seien sehr fordernd, 
mit Optimismus und Leidenschaft 
werde man es aber schaffen die 
Gemeinde Stockheim weiterhin 
gut voranbringen zu können. Ei-
nen wichtigen Meilenstein für die 
Entwicklung unserer Gemeinde 
stellt die Bürgermeisterwahl im 
Jahr 2023 dar. Ziel der CSU in der 
Gemeinde Stockheim ist es den 
nächsten ersten Bürgermeister zu 
stellen“, so Beetz in seinen Ausfüh-
rungen. Der CSU-Fraktionsvorsit-
zende im Gemeinderat Stockheim, 
Jürgen Weißerth und zweiter Bür-
germeister Daniel Weißerth be-
richteten über die Gemeindepo-
litik. Jürgen Weißerth merkte an, 
dass man aktuell Großbaustellen 
wie die Dorferneuerung in Reitsch, 
das denkmalgeschützte Gebäude 
der Rentei sowie die Kindergar-
tensanierung St. Wolfgang am 
Laufen habe, „wo sich nichts oder 
nur wenig bewegt“. Durch Corona 
und den Ukraine-Krieg sei vieles 
aus dem Ruder geraten. Dringend 
seien neue Bauflächen. Manche 
Grundstückspreise im Kernort sei-
en schon nicht mehr erschwing-
lich. Weiterverfolgen würde der 
Gemeinderat gerne ein Baugebiet 
„östlich der Bergstraße“ im Ortsteil 
Wolfersdorf. Anschließend lag es 
Jürgen Weißerth am Herzen, end-
lich den Gemeinderäten zu danken, 
die nach der Kommunalwahl 2020 
aus ihren Ämtern geschieden wa-

ren. Wegen der Pandemie sei dies 
bisher nicht möglich gewesen. „Sie 
haben sich für die CSU Stockheim 
und um das Gemeindewohl ver-
dient gemacht“, sagte er. Siegfried 
Weißerth, 24 Jahre lang Gemein-
derat und einige Jahre lang zwei-
ter Bürgermeister, Sylvia Weißbach 
über 18 Jahre als Gemeinderätin, 
zuletzt Fraktionssprecherin und 
Stefan Beetz mit insg. 6 Jahren als 
aktiver Gemeinderat hätten viel eh-
renamtliches Engagement gezeigt.  

Der Vorstand:
Zu weiteren Vorstandschaftsmitglie-
dern wurden der Schatzmeister Rai-
ner Förtsch, Schriftführer Siegfried 
Weißerth und Digitalbeauftragte 
Michaela Schnitter gewählt. Als 
Beisitzer fungieren Daniel Weißerth, 
Leonhard Welscher, Hans-Dieter 
Seedtke, Benedikt Zehnter, Stefan 
Klinger, Christof Daum und Frank 
Gebhardt. Kassenprüfer sind Jürgen 
Lenker und Rainer Rosenbauer. 

Text: CSU OV Gemeinde Stockheim. 
Bild: Karl-Heinz Hofmann 

CSU im Gemeindegebiet Stockheim stellt die Weichen 
für die Zukunft

Der CSU OV Gemeinde Stockheim wurde neu gegründet. Der Vorstand dank-
te zugleich den bei der Kommunalwahl 2020 ausgeschiedenen langjährigen 
verdienten Gemeinderäten:
Siegfried Weißerth (vorne 1 von links), Silvia Weißbach (vorne 3 von links), 
Stefan Beetz (vorne 4 von links, zugleich neuer Vorsitzender des CSU OV Ge-
meinde Stockheim), mit im Bild Susanne Daum (vorne 2 von links, stellvertre-
tende CSU-Kreisvorsitzende) mit weiteren Vorstandsmitgliedern.

Rosenpracht 
am Stockheimer Rathaus

Stockheim - Der Bücherstollen, dazu eine neue Sitzgelegenheit und ein Ro-
senbeet in voller Blütenpracht – vom Stockheimer Gartenbauverein angelegt 
- laden zum Verweilen vor dem Stockheimer Rathaus ein. Die Geschichts-
freunde kommen dabei ebenfalls auf ihre Kosten, denn ein Kohlenhunt erin-
nert an die 400jährige Bergbaugeschichte. Hier kann man durchaus mal die 
Seele baumeln lassen und die wohltuenden Farben genießen.

Text und Bild: Gerd Fleischmann 
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Pfifferkirchweih in Stockheim
Stockheim – Am Sonntag, den 24. 
Juli wird in der katholischen Pfarrei 
Stockheim Kirchweih gefeiert. Der 
Fest-Gottesdienst in der Pfarrkir-
che St. Wolfgang beginnt um 8.45 
Uhr. Die Kirchenparade der Vereine 
mit der Bergmannskapelle Stock-
heim findet wieder vor dem Fest-
gottesdienst statt.

Die Geschichte der Kirche bzw. 
Kapelle von Stockheim liegt im 
Dunkeln. Bezeugt ist eine Kapelle 
im Jahr 1596. Diese erste Kapelle 
wurde 1707 wegen Baufälligkeit 
abgerissen. Die neue Kapelle - eine 
Filialkirche der Pfarrei Neuken-
roth - wurde 1710 fertig gestellt, 
aber erst im Juli 1715 eingeweiht. 
Bereits 1914 wurde ein Verein ge-
gründet, mit der Absicht, die Ka-
pelle zu erneuern bzw. zu vergrö-
ßern und einen eigenen Seelsorger 
für Stockheim zu erhalten.
Die Kirche in der heutigen Form 
mit Kapelle und südlichen Längs-
schiff besteht seit 1933. Der Er-
weiterungsbau wurde am 16. Mai 
1935 von Erzbischof Dr. Jakobus 
Hauck eingeweiht. Stockheim 
wurde am 16. Dezember 1941 zur 

Pfarrei erhoben; erster Pfarrer war 
Johannes Heckel. Eine liturgische 
Umgestaltung erfolgte 1979/80. 
Seit 1986 wird die Pfarrei Stock-
heim von Neukenroth mit ver-
waltet. Am Eingangsportal ist das 
Sandsteinrelief an der Westfassade 
aus dem Jahre 1710 zu sehen. Es 
zeigt das fürstbischöfliche Wappen 
des damaligen Bamberger Erzbi-
schofs Lothar Franz von Schön-
born. Auch im Inneren wird man 
gleich mit der Geschichte konfron-
tiert. Links oben an der Empore ist 
das Wappen der Stadt Kronach mit 
der Jahreszahl 1710 zu sehen - als 
Verweis auf die damaligen Besitz-
verhältnisse.

Eine Zierde der Kapelle ist der 
wunderbare Marienaltar. Mit go-
tischen Zügen und schwachem 
Einschlag der Renaissance könn-
te er aus der Zeit um 1420 n. Chr. 
stammen. Die beiden Apostelfürs-
ten Petrus und Paulus sowie zwei 
Butten umrahmen die aus neuerer 
Zeit stammende Muttergottes-Sta-
tue. Der Pfarrpatron, der hl. Wolf-
gang, Bischof von Regensburg, 
schließt nach oben die Altarfor-

Außenansicht der Pfarrkirche St. Wolfgang in Stockheim.
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Pfifferkirchweih in Stockheim
mation ab. Auf der rechten Seite 
der Kapelle thront über den Opfer-
kerzen der Hl. Nepomuk, bekannt 
als Brückenheiliger und Patron der 
Beichtväter.

Der Altarraum des Längsschiffes 
ist von nüchterner Helligkeit und 
klarer Strukturierung gekennzeich-
net. Im Zuge der liturgischen Neu-
gestaltung wurden 1979/80 der 
Volksaltar und der Ambo vom aka-
demischen Kronacher Bildhauer 

Heinrich Schreiber aufgestellt. Die 
Altarfront zeigt eine nie endende 
Wasserquelle - und verweist so auf 
Gott, als Quelle des Heils, das sich 
im Sakrament der Eucharistie ver-
gegenwärtigt. Gleichzeitig ist die 
Ähnlichkeit mit dem Wurzelwerk 
eines Baumstockes ein Verweis 
auf die Geschichte von Stockheim.
Der Ambo ersetzte die gemauer-
te Kanzel. Das Relief von Heinrich 
Schreiber an der Stirnseite zeigt 
eine glühende Kohle und eine 

Zange und weist damit auf den 
Jesajatext, in dem ein Seraphim 
damit den Mund des Propheten 
berührt. Das - aus einer Künstler-
werkstatt aus Südtirol stammende 
- große Kreuz bildet als Zeichen 
des Sieges den Mittelpunkt des Al-
tarraumes. Vom Kreuz ausgehend 
über den Altar bietet sich Christus 

immer neu in der Eucharistie an, 
als Brot des Lebens. Taufstein und 
Osterkerze bilden eine Einheit. Hier 
werden die Täuflinge feierlich auf-
genommen und Christus, das Licht 
der Welt, will ihr Leben erleuchten. 
Auf der vergoldeten Abdeckung ist 
Johannes der Täufer dargestellt, 
der Jesus im Jordan tauft und der 

Altarraum der Pfarrkirche in Stockheim.
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Pfifferkirchweih in Stockheim
Text: „Dies ist mein geliebter Sohn 
an dem ich Wohlgefallen habe (Mt 
3,17). Der Taufstein ist eine Schen-
kung von Arthur Deinlein und wur-
de 1955 von ihm als Meisterstück 
aus Sandstein gefertigt. Im Kapitell 
ist eingemeißelt: „Lebender Quell, 
gebärendes Wasser reinigende 
Flut“. Der hl. Josef mit dem Jesus-
kind auf den Armen schmückt 
den rechten Seitenaltar. In den 
Marienmonaten Mai und Oktober 
wird die Marienstatue hier aufge-
stellt und der Seitenaltar festlich 
geschmückt. Das Ehrenmal zum 
Gedächtnis an die Verstorbenen 
des 2. Weltkrieges zeigt jeweils ein 

Kreuz für die Gefallen der Gemein-
de. Der Hl. Wendelin bildet die Mit-
te der Kreuze. Rechts daneben ist 
Jesus Christus in einer Nische an-
gebracht. Der Schmerzensmann 
ist an der Geiselsäule angebun-
den. (Quelle: Internetseite Pfarrei 
Stockheim)
Das Kirchweih-Fest wird in Stock-
heim immer am Sonntag nach Ma-
ria Magdalena (22. Juli) begangen, 
dieses Mal am 24. Juli. 

Text und Bilder: Heike Schülein

Annahmeschluss  
August-Ausgabe: 13.07.2022
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Stockheim – Am Pfingstmontag 
wurde der neue Pfarrgemeinderat 
von St. Wolfgang offiziell einge-
führt. Pfarrer Dinkel ging schon in 
der Begrüßung auf die vielfältigen 
Aufgaben des Pfarrgemeindera-
tes ein, der wie alle, aus der Kraft 
des Hl. Geistes seine Aufgaben 
angehen und erfüllen kann. Die 
Mitgleider des neuen Rates sind: 
Maria Berberich, Christian Fied-
ler, Oliver Kraus und Tanja Tögel. 
Berufen wurden Jessica Baierlipp 
und Oskar Körner. Oliver Kraus 
übernimmt den Führungsstab von 
Martina Zimmermann und ist der 
neugewählte Vorsitzende, sogleich 
auch Delegierter in Seelsorgebe-
reichsrat. Pfarrer Dinkel sprach ein 

Segensgebet über die neuen PGR-
Mitglieder. Martina Zimmermann 
wurde vor 22 Jahren in den PGR 
berufen und war dann 20 Jahre 
Vorsitzende des Pfarrgemeindera-
tes. Nun ließ sie sich auf eigenen 
Wunsch nicht mehr aufstellen, 
steht aber weiterhin mit Kirchen-
pflegerin Elvira Ludwig für die 
Mesneraufgaben zur Verfügung. 
Einen Dankessegen sprach Pfarrer 
Dinkel über Martina Zimmermann 
und ein Geschenk und ein Blu-
mengruß wurden ihr als Zeichen 
der Anerkennung und Verdienste 
von Kirchenpflegerin Elvira Ludwig 
überreicht.  

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Stabwechsel im Stockheimer Pfarrgemeinderat

Die langjährige Vorsitzende Martina Zimmermann mit Geschenk und Blu-
mengruß mit Pfr. Dinkel und Oliver Kraus.

Stockheim – Die Hauptversamm-
lung des über 200 Mitglieder star-
ken Obst- und Gartenbauvereins 
Stockheim-Wolfersdorf im Katho-
lischen Pfarrheim stand ganz im 
Zeichen von Wahlen und Ehrun-
gen. Unter der Leitung von Zwei-
tem Bürgermeister Daniel Weißerth 
kam folgendes Ergebnis zustande: 
Zum Vorstandsteam gehören 
Thomas Morand und Gerhard 
Ramming, Schatzmeisterin Beate 
Löffler sowie Schriftführer Alexan-
der Ludwig. Beisitzer sind Sandra 
Brauer, Hans-Josef Detsch, Gerwin 
Eidloth, Heiko Eisenbeiß, Jeannet-
te Oberkofler, Rosi Schardt, Oliver 
Renk und Vinzenz Buckreus. Die 
Corona-Pandemie hat auch bei den 
Stockheimer Hobbygärtnern ihre 
Spuren hinterlassen. So sind unter 
anderem die beliebten Gartenfeste 
ausgefallen. 
Während Thomas Morand die 

Begrüßung und Moderation der 
Veranstaltung übernahm, zog 
Gerhard Ramming Bilanz. So hatte 
der Nachwuchs auf dem Garten-
baugelände im Bergwerksbereich 
viele Möglichkeiten der Eigenent-
faltung gehabt. Enorm sei der Ar-
beitsaufwand bei der Pflege des 
Gartlerheimes mit Außenanlage 
gewesen. Einen besonderen Dank 
richtete Ramming an Gundi Eid-
loth für die Pflege der Anlagen im 
Bahnhofsbereich. Nachdenklich 
analysierte Gerhard Ramming – er 
ist bereits 24 Jahre Vorsitzender – 
den Stellenwert der Gartenbauver-
eine in der heutigen Zeit, die seit 
Jahrzehnten sich für die Umwelt 
sowie für den Erhalt der Artenviel-
falt einsetzen. Gerhard Ramming: 
„Der naturnahe Garten ist eine 
Quelle der Gesundheit“. Letztlich 
trügen die Hobbygärtner zur Orts-
verschönerung bei, betonte der 
Vorsitzende. Zweiter Bürgermeister 
Daniel Weißerth „Wir sind dankbar, 
dass wir einen solch aktiven Gar-
tenbauverein in Stockheim haben, 
der sich engagiert für eine intakte 
Natur einsetzt.“ Allerdings habe das 
gesellige Leben durch die Corona-
Pandemie gelitten. Vor allem sei 
das jährliche Gartenfest ein Höhe-
punkt im gesellschaftlichen Leben 
Stockheims gewesen. Sein beson-

derer Dank galt der Vorstandschaft 
mit Gerhard Ramming und Thomas 
Morand an der Spitze. Unter ande-
rem stand auf der Tagesordnung 
eine Satzungsänderung. Lediglich 
mit einer Gegenstimme akzeptier-
ten die Versammlungsteilnehmer 
den Wegfall „Ein getragener Verein“. 
Dieser Schritt wurde mit dem 
hohen Finanz- und Zeitaufwand 
durch Notar und Finanzamt be-
gründet. Für 40jährige Mitglied-
schaft wurden Rembert Müller 
und Siegfried Lang ausgezeich-
net. Aufgrund seiner Verdienste 

ist Rembert Müller unter großem 
Beifall zum Ehrenmitglied ernannt 
worden. 
Der Ausgezeichnete hat sich ins-
besondere im Bergwerksgarten 
vorbildlich engagiert. In seinem 
Ausblick nannte Gerhard Ram-
ming unter anderem das verstärk-
te Einbinden der „Naturkids“ unter 
der Regie von Beate Löffler in die 
Vereinsaktivitäten. Eingeplant sei 
unter anderem die Beteiligung am 
Erntedankfest. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Obst- und Gartenbauverein Stockheim-Wolfersdorf 
zieht Bilanz 

Ehrungen beim Gartenbauverein Stockheim-Wolfersdorf für 40-jährige 
Treue. Von links: Zweiter Bürgermeister Daniel Weißerth, Rembert Müller, 
Reinhold Lang sowie die Vorstandsmitglieder Gerhard Ramming und Tho-
mas Morand.
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Kirchweih in Burggrub 

Burggrub – Immer am dritten Wo-
chenende im Juli wird in Burggrub 
Kirchweih gefeiert. Der Fest-Got-
tesdienst am 17. Juli beginnt um 9 
Uhr. Als einzig erhaltener gotischer 
Flügelaltar der Umgebung ist das 
Kunstwerk in der Pfarrkirche von 
besonderer Bedeutung. Er stammt 
aus dem Anfang des 16. Jahrhun-
derts.

Stolz thront die evang.-luth. Pfarr-
kirche Sankt Laurentius im stark 
erhöhten Südteil des Ortes über 
dem Dorfplatz von Burggrub. Ein 
mächtiger Sandsteinturm prägt 
das Gotteshaus, auf einem Berg-
sporn erbaut. 

Die drei unteren Geschosse des 
Turmes und wohl auch der Ostteil 
der Langhausnordwand gehen 
auf die erste Hälfte des 13. Jahr-
hunderts zurück. Über viele Jahr-
hunderte entwickelte sich das Got-
teshaus zu dem Gebäude, das man 

heute vor sich sieht. Die einzelnen 
Bau-Etappen sind teils noch am 
Außenbau ablesbar. Mittelpunkt 
der Kirche, die in ihren Ursprün-
gen auf die erste Hälfte des 13. 
Jahrhunderts zurückgeht, ist der 
herrliche Flügelaltar. 

Im Schrein des Altars befinden 
sich Holzfiguren der Heiligen Le-
onhard, Katharina und Margare-
tha sowie auf den Innenseiten der 
Flügel Reliefs mit Darstelllungen 
aus der Legende des hl. Leonhard. 
Auf der linken Seite sieht man sei-
ne Predigt in Aquitanien und wie 
er die Königin von Frankreich aus 
Kindsnöten errettet, sowie rechts 
seinen Tod und wie er dem Gefan-
genen in der Grube erscheint und 
ihn befreit. 

An den Außenseiten der Flügelge-
mälde links ist die hl. Anna Selb-
dritt sowie rechts der hl. Laurentius 
zu bewundern. Ein weiteres Relief 

in der hochrechteckigen Predella 
zeigt den hl. Leonhard, als er die 
Gefangenen besucht. Die Predel-
lenflügel sind beidseitig bemalt, 
innen mit den Heiligen Walburg 

und Ottilie, außen mit den Hei-
ligen Heinrich und Kunigunde 
mit dem Bamberger Dom. Das 
Sprengwerk wird aus drei kielbo-
gigen Maßwerkarkaden gebildet - 
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die mittlere, durch eine Rückwand 
geschlossen, erhält eine Holzfigur 
der stehenden Muttergottes. 

Baugeschichte: Bereits 1323 gab 
es einen befestigten Kirchhof. 
1460 wird eine Kapelle St. Maria 
erwähnt; 1482 wird Burggrub eige-
ne Pfarrei. Eine erste Verlängerung 
der Kirche fand im Spätmittelalter 
statt. Davon zeugt der mittlere 
Teil der Langhausnordwand. Zu-
dem wurde das Kirchenschiff nach 
Süden erweitert. Aus spätmittel-
alterlicher Zeit stammt auch die 
ehemalige Sakristei, die jetzt Em-

porentreppe ist. 

Im 18. Jahrhundert gab es mehre-
re Änderungen: 1734 ersetzte man 
das ehemalige Ziegeldach durch 
ein Schieferdach. Bei einer Erneu-
erung 1780 wurde das Turmober-
geschoss errichtet. Ferner muss da-
mals das Langhaus erhöht worden 
sein. 1927 schließlich wurde die 
Kirche abermals verlängert, nun 
nach Westen. 

Das heutige Pfarrhaus wurde 1915 
errichtet. An das alte Pfarrhaus er-
innert auch eine Sandsteintafel mit 
Bauinschrift an einer Stützmauer 
hinter dem Gebäude.
Kirchenausstattung: Am Gewölbe 
des ehemaligen Chores befinden 
sich Wandmalereien aus dem 15. 
Jahrhundert. In den Gewölbekap-
pen sind Medaillons mit den vier 
Evangelisten-Symbolen zu sehen. 
Die Sakramentsnische in der Nord-
wand des ehemaligen Chores mit 
schmiedeeisernem Diagonalgitter 

stammt aus der ersten Hälfte des 
15. Jahrhunderts; das Taufbecken 
aus farbig gefasstem Sandstein um 
1700. Herausragend ist auch eine 
Holzfigur des Kirchenpatrons Lau-
rentius aus dem dritten Viertel des 
18. Jahrhunderts. 

Ebenso sehenswert sind das Vor-
tragekreuz aus dem Jahr 1713, ein 
Luthergemälde von 1822 sowie 

die Grabdenkmäler. So verfügt die 
Kirche über ein Epitaph  für Hans 
Lorenz von der Cappel und seine 
Frau Margaretha (beide gestorben 
1554) sowie für Pfarrer Johann 
Weishet (verstorben 1619). Dabei 
handelt es sich um Sandsteinplat-
ten mit handwerklichem Flachre-
lief. 

Geweiht ist das Gotteshaus dem 

Flügelaltar in  der Pfarrkirche in Burggrub.
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hl. Laurentius von Rom (verstorben 
10. August 258 in Rom). Der Heili-
ge war römischer Diakon zur Zeit 
des Papstes Sixtus II. und starb als 
christlicher Märtyrer. 

Er ist der Schutzpatron der Bib-
liothekare, Archivare, Studenten 
sowie vieler, die mit Feuer zu tun 
haben, etwa der Bierbrauer, Wä-
scherinnen und Köche. Bei Hexen-
schuss, Ischias- und Hautleiden 
wird er ebenfalls angerufen. 

Die Legende erzählt: Als Erzdia-
kon von Rom war Laurentius in 
Vertretung des Papstes für die 
Verwaltung des örtlichen Kirchen-
vermögens zuständig. Nachdem 
der römische Kaiser Valerian Papst 

Sixtus hatte enthaupten lassen, 
wurde Laurentius aufgefordert, al-
les Eigentum der Kirche innerhalb 
von drei Tagen herauszugeben. 

Laurentius verteilte jedoch das Ver-
mögen an bedürftige Mitglieder 
der Gemeinde. Der Kaiser ließ ihn 
foltern und durch Grillen auf einem 
eisernen Gitterrost hinrichten. 

Burggrub, das zu allen Zeiten stark 
nach Thüringen ausgerichtet war, 
hatte unter der Teilung Deutsch-
lands sehr zu leiden. 

Zum Dank für die friedlich verlau-
fende Grenzöffnung wurde eine 
Grenz- und Friedenskapelle am 
ehemaligen Todesstreifen errichtet 

und am 6. September 1992 einge-
weiht.

Der Fest-Gottesdienst mit Kirchen-
parade zur Kirchweih wird am 17. 
Juli gefeiert und vom Posaunen-

chor der Kirchengemeinde Burg-
grub musikalisch mitgestaltet. 
Herzliche Einladung ergeht an die 
gesamte Bevölkerung. 

Text und Bilder: Heike Schülein

Außenanlagen der Pfarrkirche in Burggrub.
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Haßlach – Zum 130- jährigen Be-
stehen konnte man ein neues 
Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) 
und einen Anbau an das Feuer-
wehrgerätehaus in Betrieb nehmen 
und die Segnung feiern. Besonde-
rer Gruß galt Pfarrer Hans - Michael 
Dinkel, der das Segensgebet sprach 
und Gottes Segen erbat, Bürger-
meister Rainer Detsch mit Gemein-
deräten und die beiden Kreisbran-
dinspektoren, Harald Schnappauf 
und Matthias Schuhbäck sowie 
Abordnungen der Paten- und 
Nachbarwehren. Noch eine Neu-
igkeit verkündete der Vorsitzende 
voller Freude. Denn infolge des 
Anbaus musste das Gemälde des 
Schutzpatrons St. Florian vom Ge-
bäude weichen. Der 2. Vorsitzen-
de, Heiko Buckreus beherrscht die 
CAD-Technik hervorragend und 
hat das einstige Gemäldemotiv 
abfotografiert und nun in Edelstahl 
mit computergestützter Design-
Technik kreiert und bei Nacht wird 
der Schutzpatron St. Florian sogar 
in Feuerwehrrot illuminiert am Ge-
bäude erstrahlen. Er dankte Heiko 
Buckreus der hierfür mit Planung 
und Umsetzung circa 200 Arbeits-
stunden geleistet hat. 1. Komman-
dant Johannes Beetz sprach von ei-
nem besonders denkwürdigen Tag 
in der Geschichte der FF Haßlach. 

Die Haßlacher Wehr stehe heute so 
gut da wie noch nie in der 130- jäh-
rigen Geschichte ihres Bestehens. 
Es war ein langer Weg, aber das 
Warten hat sich gelohnt, betonte 
Beetz. Der Kommandant hob die 
Notwendigkeit der Investitionen 
nochmals hervor. Das 1958 er-
baute Feuerwehrgerätehaus habe 
längst nicht mehr die Normen er-
füllt, die heute gestellt werden. Mit 
viel Eigeninitiative und Idealismus, 
sowie mit finanziellem Einsatz, 
wurde das Feuerwehrhaus immer 
wieder ausgebaut. Jetzt wurde mit 
dem normgerechten Anbau von 
zehn auf zehn Metern in Holzbau-
weise eine Abhilfe geschaffen und 
das bisherige Gerätehaus kann als 
Umkleide mit verwendet werden. 
Es haben viele fleißige Hände mit 
gewirkt denen Allen großer Dank 
gebührt. Besondere Dankbarkeit 
gelte aber Ehrenkommandant 
Bernhard Detsch der die gesamte 
Elektroausstattung geplant und 
in seiner Freizeit ehrenamtlich 
installiert habe. Gemäß dem Feu-
erwehrkonzept der Feuerwehren 
in der Gemeinde Stockheim wur-
de für Haßlach ein Belademodul 
„Wasserschaden“ ausgestattet. 
Zur Fahrzeugbeschaffung wurde 
eigens eine Arbeitsgemeinschaft 
mit den Nachbarwehren Haig und 

Reitsch gegründet, die maßgeblich 
fachkompetent von Daniel Wachter 
unterstützt wurde. Bürgermeister 
Rainer Detsch hob hervor, dass 
allein für die FF Haßlach in den 
vergangenen Jahren rund 500 000 
Euro von der Gemeinde investiert 
wurden. Die Wehren stehen für So-
lidarität und gegenseitige Hilfe und 
geben Ausdruck einer aktiven Bür-
gerschaft. Für selbstlosen Einsatz 
und große Leistung gebühre allen 
Wehrleuten große Wertschätzung 
und Dank, wobei die Erwartungen 
und Ansprüche in der Bevölkerung 
immer größer werden. Die Ausstat-
tungen werden immer komplizier-

ter und bedürfen ständiger Ausbil-
dung und Übung mit technischen 
Geräten. Daher muss eine gute 
Ausrüstung angeschafft werden. 
In vergangenen fünf Jahren wur-
den in der Gemeinde Stockheim 
über vier Millionen Euro investiert. 
Das ist gut angelegtes Geld für die 
Sicherheit der Allgemeinheit. KBI 
Harald Schnappauf dankte im Na-
men der Kreisbrandinspektion für 
die gute Ausstattung der Haßlacher 
Wehr und dankte den Wehrleuten, 
die man auch beglückwünschen 
kann für ihre neuen Anschaffun-
gen. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

FF Haßlach hat dreifachen Grund zum Feiern 

Segnung des TSF der FF Haßlach. Von links Pfarrer Hans- Michael Dinkel, 
Bürgermeister Rainer Detsch, Gerätewart Timo Neubauer, 2. Kommandant 
Sebastian Heim, Ehrenkommandant Bernhard Detsch, Vorsitzender Michael 
Müller, Kommandant Johannes Beetz, Fähnrich Jonas Schülner, KBM Klaus 
Dressel, KBI Harald Schnappauf.

Stockheim – In der Bergwerksge-
meinde begann dieser Tage der 
Ausbau der Ziegenrückstraße. Es 
handelt sich um einen Vollausbau 
dieser wichtigen Gemeindestraße 
als Verbindung zwischen Berg-
werksstraße zum Wohngebiet 
„Am Spitzberg“. Bei einer Baustel-
lenbegehung informieren Ge-
schäftsführer Udo Madewitz vom 
Planungsbüro HTS Kronach und 
Bauamtsleiter Dirk Raupach zu-
sammen mit Bürgermeister Rainer 
Detsch über die vorgesehenen 
Maßnahmen. Auf der gesamten 
Länge von 450 Meter wird nicht 
nur Straßen- Unterbau und Asphal-
tierung vorgenommen, sondern 
auch die Wasserleitung auf gesam-
ter Länge erneuert. Außerdem wird 
auf 220 Metern die Oberflächen-

entwässerung erneuert. Unterir-
disch werden Speedpipe- Kabel 
verlegt, inklusive aller Anschlüsse 
ins Grundstück der Anlieger. Ent-
lang der Straße wird es eine Gra-
nit- Einfassung geben. Die Kosten 
werden mit 1,4 Millionen Euro be-
ziffert. 
Die Bauausführung wurde der Fir-
ma STL Sonneberg übertragen. 
Der Vollausbau erfolgt in zwei Ab-
schnitten jeweils bei Teilsperrung, 
erste Bauabschnitt von Gasthaus 
„Alte Zeche“ bis Haus- Nummer 26, 
danach der Rest der Straße. 
Die Anlieger werden rechtzeitig 
informiert. Es kann zu Behinderun-
gen kommen, wofür die Gemeinde 
um Verständnis bittet. Auch das 
Bayerische Bergbauamt wurde in 
die Planungen einbezogen. Bau-

zeit ist bis Dezember dieses Jahres 
vorgesehen. Bürgermeister Detsch 
spricht von einer großen Aufwer-
tung für die Anwohner der Zie-

genrückstraße nach Fertigstellung 
ihrer Straße. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Ziegenrückstraße wird voll ausgebaut

Bei der Baubegehung zum Vollausbau der Ziegenrückstraße in Stockheim. 
Von links, Bürgermeister Rainer Detsch, Dirk Raupach und Udo Madewitz.


